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Deutſchland 

Berlin, 15. September. Der von dem fran- 
zoͤſiſchen Mia ſter der aue wörtigen Angelegenheiten der 
Nationalverfammlung vorgelegte Vertragsentwurf, deſ⸗ 
ſen Inhalt welter hinten water Verſallles mitgetheilt 
wird, proponirt als Ge enleiſtung von deutſcher Seite 
für die von Frankreich zu bewilligenden Zollkonzeſ⸗ 
flonen die Räumung der Departements Als ne, Aube, 
Cote d'Or und Jura, ſowie die Reduktion der deut⸗ 
ſchen Okkupatlonstruppen auf den Beſtand von 50,000 


Mann. Die Räumung der bezeichneten Gebiete nd 


dieſe Beſchränkung der Truppenzahl jollien den Frie⸗ 
dens vert ägen zufolge nach erfolgter Zahlung der vier⸗ 
ten halben Milliarde eintreten, und dieſe iſt bekannt⸗ 
lich erſt am 1. Mai 1872 fäuig. Das Zugeſtänd⸗ 
wiß, welches deutſcher Seits gemacht wird, um dem 
neuen Relche lande für feise Manufaktur-Erztugniſſe 
eine vor ſchweren Erſchütterungen bewahrende Ueber⸗ 
gangspertode zu ſichern, iſt alſo ein ſehr bedeutſames, 
und die Jar atiker in der Nationalyerfammlung, welche 
Elſaß-Lothtingen unter der Trennung von Frankreich 
recht ſchwer leiden möchten jesen, werden auf die Er⸗ 
füllung dleſes Wuaſches wohl verzichter müſſen An- 
geſich:s des dringenden Begehrens der zur Räumung 
beftimmten Departements, daß die bon den Deutschen 


gemachte erfreuliche Offerte acceptirt werde. Wird der müſſen. Die deutſche Regierung, welche dieſe Ber- 


Vertrag acceplirt, jo bleiben alſo künftig bis zur gänz⸗ 
lichen Abzahlung der fünf Milliarden Kriegsentſchä⸗ 
gung nur noch die Departements Marne, Ardennes, 
Haute Marne, Meuſe, Vogges, Meurthe, ſowie die 
Jeſtung Belfort mit ihrem Gebiete beſetzt. Vom Ge⸗ 
ſichtspunkte der Sicherheit Deutſchlands gegen etwaige 
neue Luſichen der Franzoſen erſcheint der neue Ver⸗ 
trag ia keiner Weiſe bedenklich. Belfort bietet, da 
Metz und Straßburg Deutſch find, gegen den böjen 
Willen Frankreichs ausreichende Gewähr; und wenn 
te zur Beruhigung der frauzöſiſchen Stimmung wün⸗ 
ſchenswerth erſcheint, daß die Okkupation nicht unn ö⸗ 
thig ausgedehnt bleibe, jo wird doch auch ferner ein 
ſo anſehnlicher Theil von Frankreich von un ſeren Trup⸗ 
pes beſetzt ſein, daß eimeötheile für die Beſchleunt⸗ 
gung der noch ruckſtändigen Zahlungen ein ſtarker 
Antrieb gegeben iſt, anderntheils die Uebelwollenden 
durch die Einſicht ſich gezügelt fühlen, wie unfere 
Truppen bei etwaigem Friedensbruche im Nu in das 
Der) des Landes wieder eindringen können. 5 

— Die Gaoſtein- Salzburger Beſprechungen wer⸗ 
den von den ungariſchen Blättern ſehr günſtig be⸗ 
ſprochen, nur wünſcht Peſti Naplo, daß es mi t bei 
allsememen Berfländigungen bleibe, ſondern daß for⸗ 
melle Vereinbarungen über gewiſſe Fragen und Even- 
tualitäten eine größere Befriedigung gewähren wür⸗ 
den, wenn auch dieſelben nicht den Charakter einer 
eutſchiedenen Allianz an ſich trügen. Eine gewandt 
iuſammengefaßte Kombination über die Kaiſerbegeg⸗ 
nungen giebt der Pariſer Korreſpondent der N. Z. Z., 
welche ſich bemüht, als den Zweck derſelben eine Au⸗ 
näherung zwiſchen Rußland und Oeſterreich geltend 
zu machen. „Fürſt Bismarck, heißt es darin, ſcheint 
in Gaſtein als Vermittler zwiſchen den Kabinetten 
von Wien und Petersburg aufgetreten zu ſein, und 
alle ſeine Arbeit dürfte ſich darauf beſchränkt haben, 
die jenigen Punkte aufzuſachen, beſond ers nachträglich 
zu bezeichnen, auf denen die Intereſſen Rußlands, 
Oeſterreichs und Deutſchlande mit einander gehen. 
In der That iſt es für das Rekonſtruktionswerk, 
welches Oeſterreich neuerdings unternommen, von 
hervorragender Wichtigkeit, die Panſlaviſſiſche Propa⸗ 
ganda in Kroatien, Krain, Böhmen, Mähren und 
ſelbſt Galizien möglichſt unſchädlich zu machen. Zu 
dieſem Bepufe muß zunächſt die ſtille und flete Auf⸗ 
munterung in Wegfal kommes, welche den Slaviſchen 
Stämmen Oeſterreichs bie her von Moskau und Pe- 
tersburg gewidmet wurde. Auf der andern Seite 
hat auch Rußland ein Intertſſe daran, den polniſchen 
Revolutionsherd in Galizien und Ungarn nicht fer⸗ 
nerhin von der öſterreichſchen Regierung beſchirmt 
und insgeheſm gefördert zu ſehen. Deutſchland da- 
gegen hat ein lebhaftes Intereſſe daran, feine neue 
ſtaatliche Geſtaltung von Oeſter reich rückhaltlos an⸗ 
erkannt zu ſehen, jo daß die verſchiedenen klertkalen 
und pariikulariſtiſchen Tendenzen in Süddeutſchland 
ſich nicht mehr wie früher an einen mächtigen Nach- 
barſtaat anzulehnen vermögen. So finden denn alle 
drei Staaten ihre Rech ung dabei, unter ſich ein freund⸗ 
nachbarliches Verhältniß berzuſtellen, welches gleichzeitig 
die beſte Garantie des kontinentalen Weltfriedens dar⸗ 
bieltt, weil Frankreich, ohne eine entſchiedene Allianz, 
ch auf lange Jahre bir aus außer Stand befindet, 
ſeine Rivande-Pläne in Ausführung zu bringen. 
Was Italien anbelangt, jo if es wahrſcheinlich, daß 
ts ſich bieilt, die ſen friedlichen Grundlagen Euro⸗ 
päiſcher Polftik ſich beizugeſellen, da es für künftig 
nur von Oran kreich her, nicht aber von Seiten der 
drei kontrahtrenden Großmächte etwas Erv ſtliches zu 
beſorgen hat.“ 

— Die „B. B.- Z.“ ſchreibt: Die Frage der 


Sountag, 17. September 1871. 


Umwandlung des bisberigen preußlſchen in einen deut fügung vom 6. September hat der Handelsminiſter das Wort und greift die Protektioniften an, welche 
ſchen Reichs⸗Staatsſchaz, über welche aller Wahr- genehmigt, daß auf den Staats⸗ und den unter von einer Erleichterung im Verkehre zwiſchen Frank⸗ 
ſcheinlichkelt nach der Reichstag ſehr bald nach feiner Staats verwallung ſiehenden Eſſenbahsen Retſegepäck reich und Elſaß vichts wiſſen wollen end ihre Privat⸗ 
Eröff nung ſchon zu beschließen haben dürfte, begegnet und Güter auch ohne Losung von Fahrbilets zur Inlereſſen über die des Landes fielen. „Aber“, 
im Publikum wie in der Preſſe elner ſehr verſchieden⸗ Gepäckfracht auf Gepäckſcheln expebirt werden dürfen ſchreibt er, „was kümmert man ſich in den Reihen 
artigen Beurthellung. Vom theoretiſchen Stand- und zwar unter Heranziehung des wirklichen Gewichte der Ultraprotektloniſten um das öffentliche Intereſſe!? 
punkte aus kann man denn auch allerdings im Zivei- zur Frachtberechnung und unter Anſatz der Fracht fü. Um ihr Komplot zum Gelingen zu” bringen, druckt 
fel jeir, ob das zinsloſe Brachliegen einer Summe 50 Pfd. bei Sendungen geringeren Gewich 8, mas Noten gegen Elſaß und Lothringes, beweſſt mit 
von 30 bis 40 Millionen Thalern mit den richtigen — Seit geſtern gehen von bier aus täglich a J. b, die franzöſiſche Induſtrie wäre verloren und 
volkswirthſchaftlichen Prinzipien zu vereinbaren iſt; 4 Züge mit leeren Waggons nach Frankreich ab, in Frankreich ruinirt, wenn man den beiden Provinzen 
vom praktiſchen Standpunkte aus iſt die Frage andere weichen die von dort heimkehrenden Truppen hierher geſtaite, ihre Produkte auf den franzöſiſchen Markt 
zu bemtheilen und man muß da jedenfalls zugeſtehen, werden ſollen. ſelbſt mit den genaueſten Urſprungszeugniſſen und Zah⸗ 
daß bisher der preußiſche Staate ſchaß dem Lande Ausland. ham von Zollabgaben zu ſenden, oder wenn man den 
ſehr gute Dienſte ethan hat. Wir ſehen indeß von Wien, 14. September. Sämmtliche Landtage franzöſiſchen Industriellen erlaube, ihre Wollengewebe 
priszipiellen Erörterungen für heute ab und wollen ung wurden heute eröffnet. Ueberall, ausgenommen in und Baumwollenſtoffe zur Wäſche oder zum Druck 
mit einigen Vorſchlägen beſchärtigen, die zu der Sache Galſzien, Tirol und Trieſt, wu den Regierangsvor⸗ nach dem Elſaß zu ſchiccen mit der Erlaubniß, ‚fe 
in verſchiedenen Blättern gemacht werden. Das lagen, die Abänderung der Landesordnungen und des ohne Zoll wieder mrüchherhalten. Die Leldenſchaft 
deutſche Reich ſtand bieher unter der „nausgeſetzten Anhanges zu denſelben ſowie die neuen Wablord⸗ verblendet die Räbelsfühter dieſer Verſchwörung bis 
Bedrohung ſeines weſtlichen Nachbarn, und nach den nungen betreffend, eingebracht. Im nlederöſterreicht⸗Jauf den Grad, daß ſie uſcht einſehen, daß Elſaß und 
Tender zer, di: in Frankreſch ganz unverholen zue ſchen Landtage, wo die Biſchöfe Rauſcher und Heßler Lothringen, wenn das wahr wäte, was ſie ohne Grund 
Schau getragen werden, hat gerade dieſer Zuſland „ die Wahlen der Landgemeinden, der behaupten, der Fluch un ſerer Induſtrie geweſen ſein 
durch den jo glücklich beendeten Krieg ſich nicht ge⸗ (Stätte und der Reihehauptfladt veriffgirt;...bie von müß teh, als fie noch franzöſtſch waren, während fie 
beſſert; die Hoffnung auf Revanche lebt in allen der Regierung verfügte Erweiterung dis Wahlrechte die Ehre und die Stütze derſelben ausmachten. Ein 
Franzoſen und beeinflußt ihr ganzes Denken und wurde für ungeſetzlich erklärt. Im oberöſterreichiſchenf obſtures Blatt, dem wir nicht die Ehre anthun wer⸗ 
Handeln; ſie iſt ein Faktor, mit dem auch wir rechnen andtage verließen Wieſer und 15 Genoſſen den] den, es hier zu nennen, veröffentlicht Umtriebe gegen 

5 ditjenigen, die geſtern noch unſere Brüder waren. 


andtagsſaal mit der Erklärung, daß ſie wegen Nicht⸗ 3 
hältniſſe genau genug überficht, erfüht jona nur 33 der De ken Landtag 2485 Es beſchreibt die Elſaſſer als grobe Bauern, welche 
ein Gebot der Vorſicht, wenn fie ſich auf alle Even⸗ nicht als geſetzlich auerkännten. Der Stalthalter er- Fraukteich aus ihrem wilden Zuſtande gezogen hat. 
tualitäten vorbereitet, und eine der unabweisbarſten Härte, daß die Regierung die gegenwärtige. Zuſam⸗ Es beglückwünſcht ſich, von ihnen befreit zu ſein. Es 
Maßregeln iſt hierbei eben die Bereltſlellung baarer menſetzung des Landtages, ſowie 75 verfafſungs⸗ wirft ihnen, ganz gegen die Wahrheit, vor, ſich nicht 
Mittel, Wenn nun aber von einzelnen Selten her mäßigen Beſchlüſſe des ſelben als legal auſehen werbe. gegen den Feind vertdeidigt zu haben; als ob der 
vorgeſchlagen wird, daß der zu bildende Reichsſchaß Im mäheiſchen Landtage war die Linke abweſend und] Patriottemus des Elſaſſes ſich nicht auf glär zende 
nicht in barem Gelbe, ſondern in Hppotheken- oder wurde eine diesbezügliche Erklärung derſelben ver- Weile bewieſen habe!“ 

Staatspapieren angelegt werden möge, jo tritt in jeſen. Der Landes aue ſchuß übermittelte ſämmtlich⸗ — Das Komplot, welches man in Tonlon ent- 
dieſer Forderung eine vollſtündige Verkennung des Wahlakte wegen Illegalität ber Wahlen. Zur Verl] deckt und deſſen Zweck die Brandlegung des dortigen 
Zweckes des Reicheſchatzes zu Tage. Dieſer hat ledig⸗ kation wird eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern] Martue-Arſenale ſeim ſolte, iſt von den Galkeren⸗ 
lich die Aufgabe, den Staat für die erflen Vorberei⸗ wählt. Im ſieperiſchen Landtage fehlten die Bi⸗ ſträflingen angezettelt worden, die einen Fluchtverſuch 
tungen zu einem Kriege frei zu machen von den Kon- f deabſichtgten. Mehrere Blätter hatten ſofort die In⸗ 


ſchöͤfe. 


junkturen des Geldmarktes; der Staat ſoll eben nicht 


gezwungen ſein, ſeine Kriegs vorbereitungen mit der 
Verſilberung vo deponirten Werthpapieren zu be⸗ 
ginnen. Von Hypotheken kann natürlich gat nicht 
die Rede ſein, weil eine maſſen hafte Kündigung von 
Hypotheken, verbunden mit den Kriegserelgniſſen, zu 
den allergrößten Kalamitäten führen würde und über- 
dies an ein 1 Eingehen der Gelder nicht zu 
denken wäre. Aber auch die Benutzung des Marktes 
zum Verkaufe deponirter Staatspapiere macht die Re⸗ 
gierung von Konjunkturen abhängig, wovor fie ja 
gerade durch die Bildung eines Reichs ſchatzes bewahrt 
werden ſoll. Wenn man an 


Summe von 40 Mitionen Thalern kaum der Rede 


werth. Aber nicht um den Kredit handelt es 1%. 


ſondern um das augenblickliche Zugreifen mit Aus⸗ 
chluß eines jeden Kredits und um einen für das 
erfte Bedürfaiß genügenden Vorra. b ſolcher Werthe, 
welche von den Konjunkturen des Geldmarktes unab- 
hängig find, d. h. vm das Anhäufen eines Schapes 
von Edelmetall. Jede andere Art der Anlage, unter 
welchem Namen auch immer, würde den Schaß gerade 
in dem Augenblicke, wo der Staat feine Dienſte in 
Anſpruch zu nezmen genöthigt If, werthlos machen. 
Uebrigens iſt noch auf eine bedeutſame Abänderun 
gegenüber der beſiehenden Einrichtung des preußiſchen 
Staate ſchatzes aufmerkſam zu machen, daß nämlich 
nach den jetzigen Intentionen für den Reichs ſchaßz 
die Bezeichnung desſelben als eines „Kriegsfonds“ 
und geſetzlich die aus ſchlleßliche Verwendung zu Frie- 
geriſchen Zwecken feſtgeſiellt werden ſol, während dies 
beim preußiſchen Staateſchatze nicht der Fall iſt. 
Freilich iſt gewohnhelts mäßig und vamentlich in neuerer 
Zeit der ſtreng kriegeriſche Zwick des Staateſchatzts 
von der Regierung ſſets betont worden; mit der Ein⸗ 
richtung “eines Reſchokriegofonds wird der für Reiche 
zwecke vorſchußwelſe verausgabte preußiſche Staats- 
ſchaßz, nachdem er aus Reſchemitteln wieder gefünt 
worden, für andere Zwecke verfügbar, da Preußen 
eines beſonderen Staateſchatzes dann nicht mehr be⸗ 
darf. Es wird dem preußiſchen Landtage daher 
eine Vorlage über die Verwendung des verfügbar 
gewordenen preußiſchen Staatsſchatzes zu machen ſein. 

— Der Handelsmiuiſter hat durch eine Ber- 
fügung vom 5. September an die Direktionen der 
Staats- und der Privateiſenbahnen die Weiſung er⸗ 
gehen laſſen, das Publikum durch eu tſprechende Be⸗ 
karutmachungen über das bel Zugverſpätungen und 
Anſchluß-Verſäumnſſſen beobachtete Verfahren zu be⸗ 
lehren. Jus beſondere iſt darauf aufmerkſam zu machen, 
in welchen Fällen die Duichführung der Züge flets 
geſichert iſt und in welchen die Durchführung mög- 
licherweſſe unterbrochen werden kann. Beim Eintrſtt 
der letzteren Eventualität iR darauf Rückſicht zu veh⸗ 
men, daß die Reiſenden die Weiterfahrt auf Sia⸗ 
tionen abwarten können, welche für den Aufenthalt, 
beziehurgsweiſe die lu berwachung einer großen Zahl 
von Perſonen geeiguit find, Durch eine weitere Ber- 


— 


den Kredit des Staates Im böhmischen Landtage warde nach ben Eröffnungs- 


denkt, jo iſt natürlich nach der heutigen Lage | 


des Königsreihe Böhmen und die Bekräftigung der⸗ 


0 ſteipt, welches heute im böhmiſchen Landiage ver⸗ 


Im Krainer Landtage wurde eine Zuſchrift 
on 13 abweſenden Abgeordneten verleſen, wort 
dieſelben erklärten, den Landtag nicht als legal an⸗ 
erkennen zu können. Die Sitzung wurde hierauf 
wegen Nichtbeſchluß fähigkeit geſchloſſen. Im galtzi⸗ 

n Landtage bezeichnete der Statthalter als die 
wichtigſte Aufgabe dieſer Seſſton des Landtages bir 
Wahl der Rrichstagsabgeordneten. Smolka brachte 
einen Antrag auf Erlaß einer Adreſſe ein. Der 
ſchleſtſche Landtag beſchloß auf den von vationaler 
Seite geäußerten Wunſch, das Angeloͤbniß in böh⸗ 
miſcher reſp. polntſchet Sprache leiſſen zu wollen, dit 
deutſche Sprache als Landtagsſprache zu erklären. 


ternationale angeklagt und die „Opinion nationale“, 
das Organ Gouetoults, des Speichelleckers vom Prin⸗ 
sen Napoleon, ſo lange berſelbe mächtig war, hatte 
wieder die Unverſchämthelt, u jagen, daß die Dent⸗ 
ſches, die ganz Frankreich ruit iren wollen, die Hand 
dabei im Spiele hätten. 

— In den letzten Tagen iſt die Zahl der neuen 
Verhaftungen wieder ſehr bedeutend. Die Behörden, 
bie in Erfahrung gebracht haben wollen, daß Felix 
Ppat und einige andere Mitglieder der Kommune 
keineswegs, wie ihre Mitſchuldigen ausſprengen, in 
England find, ſondern ſich noch immer in Paris be⸗ 
finden, jegem inte Nachſuchungen mlt ungewöhnlichem 
Eifer fort und eine roße Anzahl von Kommmiſien, 
nach denen ſie eigentlich gar nicht juchen, fallen ihnen 
in Folge deſſen in die Hände. So wurde geflern 
verhaftet Jack Pope, ein eugliſcher Gtoom, der Pas⸗ 
tal Groſſet früher Reitſtunde gegeben, welcher ihn 
deshalb zum Direktor im Miaiſterium des Aeußern 
ernannte, obgleſch er keine 60 Worte Iran zöſiſch 
kannte; dann der Schriftſteller Larminaux, der bei der 
„Montague“ beſchäftigt war und ſich in Batigablles 
unter dem Namen Georges, Vicomte de Chaſtenex, 
verſtickt hielt, und ferner die Frauen Seraphin und 
Sophie Lanold. Erſtere war ein altes Weib, das 
ſich mit der Denunclation der Refractatte abgab. 
Einer dieſer begegnete ihr auf der Straße und redete 
ſie an. Sie ſprang ihm an den Hals, um ihn zu 
erdroſſeln. Glücklicher Weiſe interventrten aber die 
Vorübergeheuden und nahmen fie fe. Sophie La⸗ 
nold war eine Beſucherin der Bälle und gute Tün⸗ 
zerin. Sie wurde gerade feſigenommen, als fle zum 
erſten Male einen von ihr erfundenen Tanz aus ge⸗ 
führt hatte, den ſie den Namen „Le Pas de Pe- 
troleuses“ beigelegt hatte. Sie ſoll ſich bel der Iu- 
brandſteckung des Rechnungohofee bethelligt und auch 
auf den Barriladen gekämpft haben. 

— Dem Vernehmen nach iſt es geſtern Abend 

in der Nähe des Bahnhofs von Pantiu zu el em 
Konflikt zwiſchen einer franzöͤſiſchen Schildwache und 
einem deutſchen Vorpoſten gekommen, in Folge diffen 
der deutſche Soldat von dem franzöſiſchen durch einen 
Schuß etödtet wurde. So wird wenigſtens heute 
in den nördlichen Vorſtädten von Paris erzählt. 
Der „Progrees de la Cote d'or“, welcher 
in Dijon erſcheint, iſt Thon zum zweiten oder dritten 
Mal von der preußiſchen Behörde wegen eines Ar- 
nkels unterdrückt worden, in welchem gejagt war, 
„daß der deutſche Kalſer in Gaſtein dem öſterreichi⸗ 
ſchen Souverän einen Judas kuß gegebe. hätte.“ 

— Der preußiſche General v. Blumenthal if 
auf der Durchreiſe nach England in Paris ein getrof⸗ 
fen und im Hotel de Briſtol abgestiegen. 

Verſailles, 14. September. Ratiohälverjammlung. 
Der Minifter der auswärtigen Aygelegen heiten, de 
Remuſat, theilt der Verſammlung mit, daß die Un⸗ 

Paris, 12. Sepumber. Im „ Jomnal des terhandlungen mit Deutſchland bezüglich der elſäſſiſch⸗ 
Otbote“ ſpricht Herr Michel Chevalter dem erleſchter⸗Ilothringiſchen Zollangelegenbeiten fortgeführt win den. 
2 Har deleverkihre zwiſchen Elſaß und Bran kreich Die Regierung hade, ungeachtet fie von dem Wunſcht 


reden des Oberlandmarſchalls und Statthalters ein 
Königliches Reſkript verleſen. Der in demſelben ent- 
haltene Paſſus betreffend die Anerkennung der Rechte 


ſelben durch den Kröuungseid wird mit ſtürmiſchen 
Slavas aufgenommen. Die im Reſkripte erwähnten 
Regierungdvorlagen betreffend die Wahlordnung und 
das Nationalitätengeſetz werden auf die nächſte Tages ⸗ 
ordnung geſetzt. Die Landtage in Trieſt, Görtz, 
Gernowitz und Parenzo wurden in üblicher Weiſt 
eröffnet. 

Prag, 14. September. Das Königliche Re⸗ 
leſen wurde, knüpft an das unterm 30. Juli 1870 
erlaſſene Reſkript an und drückt den Wunſch aus, 
daß bie Beziehungen des Königreichs Böhmen zu dem 
geſammten Reiche, deren Revifion durch Reſkript vom 
25. Auguſt 1870 zugeſichert worden, einer allſeitig 
befriedigenden und gerechten Rege ung zugeführt wer⸗ 
den. Das Reſkript erkennt die Rechte des König- 
reichs Böhmens an und erklärt die Bireitwilligkeit 
des Königs, dieſe Anerkennung mit dem Krönungs⸗ 
eide zu erneuern; betont weiter, die Krone könne ſich 
den übrigen Königreichen und Ländern gegenüber den 
durch das Oktoberdiplom, die Staatsgrundgeſetze und 
ben dem ungariſchen Königreiche geleiſteten Krönungs- 
eid eingegangenen Verpflichtungen nicht entziehen, nimmt 
daher mit Befriedigung Akt von der in den Adreſſen 
des böhmischen Landtages ausgesprochen en Bereitwil⸗ 
ligkeit, die landes rechtlichen Anſprüche mit den An⸗ 
forderungen der Reichs machtsſtellung und mit den 
berechtigten Anſprüchen der anderen Königreiche und 
Länder in Einklang zu bringen. Das Reſkript for- 
dert den Landtag auf, im @eifle der Mäßigung und 
Verſöhnung die zeitgemäße Ordnung der ſtaatsrecht⸗ 
lichen Berhältsiffe des Königreichs Vöhmen zu be⸗ 
sathen und der Krone die Möglichkeit zu ſchaffen, 
ohne Verletzung der Rechte der übrigen Königreiche 
und Länder den Verfaſſungsſtreit zu beenden. Das 
Reſkript erwähnt ſchließlich, daß die Regierung dem 
Landtage eine neue Lan deswahlordnung und eir 
Geſetz zum Schutze beider Nationalitäten vorlegen 
werde. 


beſeelt ſel, die Bevölkerung Elſaß-Lothringens zu be⸗ 
günſtigen, doch keine berechtigten Beſchwerden der na⸗ 
klonalen Induſtrie erwecken wollen. Demzufolge lege 
er der Verſammlung die Grundzüge folgender Kon⸗ 
ventlon vor: Der Präfldent der Republik wird er⸗ 
müchtigt, mit dem deutſchen Kaiſer folgenden Vertrag 
abzuſchließen: Art. 1. Die Manufakturerzeugniſſe von 
Elſaß⸗Lothringen gehen zollfrei nach Frankreich Bis 
zum 31. Dezember d. J. Dieſelben müſſen vom 
1. Januar 1872 ab bis zum 1. Juli desſelben 
Jahres ein Viertel und von da ab bis Ende desſel⸗ 
ben Jahres die Hälfte des geſetzlichen Eingangs zolles 
entrichten. Dieſelben Beſtimmungen finden umgekehrt 
auf franzöſſſche Ausfuhrprodukte ſtatt. Art. 2. In 
Folge dieſes Vertrages werden die Departemente 
Aisne, Aube, Cote d Or und Jura ſofort geräumt 
und wird die Zahl der deutſchen Okkupatlonstruppen 
auf 50,000 Mann reduzirt. Der Miniſter ſetzt noch 
die Bortheile der Konvention auseinander und ſchließt 
mit den Worten, die Regierung verlange von der 
Verſammlung als ein großes Zeichen des Vertrauens, 
daß dieſelbe über die Vorlage noch vor der Berta- 
gung eine Eutſcheidung treffen möge. Die Dringlich⸗ 
keit der Berathung wird hierauf beſchloſſen und die⸗ 
ſelbe auf morgen angeſetzt. 

Rom, 11. September. Das Jahrgedächtniß des 
Einzuges Garibaldis in Neapel, auf den 7. d. 
fallend, iſt dieſes Mal ohne Sang und Klang vor- 
übergegangen. Der Circolo Romano will den Hel⸗ 
den von Marſala auf den 20. September nach Rom 
einladen 


Florenz, 14. September. Bei der Eröffnungs⸗ 
feier der Mont⸗Cenisbahn werden der Miniſler des 
Arufern, der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, der 
Handelsminiſter und wahrſcheinlich auch andere Mit- 
glieder des Miniſteriums anweſend ſein. 

— Durch ein Dekret wird eine Quarantäne 
für alle aus deutſchen Häfen kommenden Schiffe an⸗ 


— —— — 
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gehalten werden. Man erwartet eine ſehr rege Theil ⸗ 
nahme aller deutſcher Hilfsvereine. 

— Wir haben dieſer Tage mitgetheilt, daß, als 
Fürſt Bismarck in Reichenhall eintraf, eine große 
Volksmenge ihm ein Ständchen brachte. Bismarck 
trat ſchließlich unter die Menge und ließ ſich den 
Redner, der ihm ein Hoch ausgebracht hatte, vor⸗ 
ſtellen. Uater anderen Aeußerungen des Fürſten kann 
die „Südd. Pr.“ die folgende faſt wortgetreu ver⸗ 
bürgen: „Das, meine Herren, kann ich Ihnen ſagen, 
daß die Erfahrungen, welche ich während der letzten 
Wochen in Oeſterreich gemacht habe, mir die Ueber⸗ 
zeugung verſchafften, daß die Beziehungen mit unjeren 
Nachbarn künftighin die beſteu ſein werden.“ Endlose 
Hochs folgten dem Fürſten, als er ſich wieder zu⸗ 
rückzog. 

— 4s beſtätigt ſich, daß die Regierung beden⸗ 
tende Reformen auf dem Gebiete des Gefängnißweſens 
beabſichtigt; die dazu erforderlichen Erhebungen wer⸗ 
den ſeit Jahren gemacht und es werden im Weiteren 
jedenfalls auch die Reſultate der Konferenzen der 
Strafanſtalts⸗Direktoren dazu eine willkommene Hand⸗ 
habe bieten. Bisher hatte man den Plan, dieſe An⸗ 
gelegenheit in einer Denkſchrift zum Etat des Mini⸗ 
ſteriums des Innern zu beleuchten und auf dieſe Weiſe 
die betreffende Etatspoſttion zu motiviren. Inzwiſchen 


M. iſt jedoch auch der Möglichkeit Raum gegeben, dieſe 


vi gg durch eine beſondere Vorlage zu erle⸗ 
gen. 

Metz, 15. September. Der König von Sach⸗ 
ſen trifft heute Abend hier ein und wird zwei Tage 
verweilen. f 
Wien, 15. September. In der heutigen Sitzung 
des nlederöſterreichiſchen Landtages wurde von dem 
Abgeordneten Granitſch folgender Antrag geſtellt: Der 
Verfaſſungsausſchuß wird beauftragt, die politiſche 
Lage des Landes zu prüfen und bezüglich des Er⸗ 
gebuiſſes feiner Prüfung dem Landtage Anträge zu 


geordnet; ein zweites Dekret verfügt eine gleiche stellen. 


Quarantäne für die aus dem Schwarzen Meere kom⸗ 
menden Schiffe. 

London, 13. September. Die Abmachungen 
in Gaſtein und Salzburg werden von der „Times“ 
in einer Betrachtung, welche auf den geſtern mitge- 
theilten Auseinanderſetzungen ihres öſterreichiſchen Kor ⸗ 
reſpondenten ruht, als das naturgemäße Produkt eines 
entſcheidenden Krieges bezeichnet, welches man eigent⸗ 
lich gar nicht als ein Phänomen anſehen könne. 
Preußen habe ſeine Ziele erreicht und werde nun im 
richtigen Laufe der Dinge konſervativ, d. h. darauf 
bedacht, den Frieden zu erhalten, um ſeine Errungen⸗ 
ſchaften zu ſichern. Ein Gleiches müſſe von Italien 
gejagt werden, und Oeſterreich habe die Gedanken an 
die Vergangenheit aufgegeben, um ſich in die Ver⸗ 
hältniſſe zu ſchicken und ſich herzlich mit den beiden 
anderen Staaten hinſichtlich einer Politik zu einigen, 
welche momentan durch die gemeinſamen Intereſſen 
geboten ſei. 

— Ueber das Befinden der Königin macht das 
„Court Circular“ die folgende Mittheilung: „Seit- 
dem ſich ergeben, daß das Geſchwür, an welchem die 
Königin litt, weit umfangreicher war, als man er⸗ 
wartet hatte, da es am Montag geöffnet wurde, If 
Profeſſor Liſter die Woche über auf dem Schloſſe 
geblieben. Dasſelbe heilt in ſo befriedigender Weiſe, 
daß er das Schloß am Sonntag Morgen verließ. 
Im Allgemeinen hat ſich das Befinden der Königin 
während der letzten drei Tage bedeutend gebeſſert, 
obwohl das Geſchwür ſo unmittelbar nach der jüng- 
fin Erkältung ſie ſehr geſchwächt hat. Es muß 
einige Zeit vergehen, ehe die Königin ihre frühere 
Geſundheit und Stärkung wieder erlangen kann.“ 

Madrid, 14. Sertem e Der König hat 
geſtern Nachmittag um A Uhr inmitten einer jubelu⸗ 
den Volksmenge, die ihn vom Bahnhofe bis zum 
Schloſſe begleitete, feinen Eiazug in Barcelona ge- 
halten. Unter den zu ſeiner Begrüßung nach Bar⸗ 
celona gekommenen Behörden und Körperſchaften be- 
finden ſich mehr als 200 kataloniſche Gemeindever⸗ 
tretungen. Der König gedenkt vor ſeiner Abreiſe 
nach Arragonien noch den wichtigſten Städten Cata⸗ 
loniens einen Beſuch zu machen. 

Konſtantinopel, 14. September. Die „Zurguie* 
theilt den weſentlichen Inhalt des Schreibens mit, 
welches der Kabinetsſekretär des Sultans im Auf- 
trage des Sultans an den Oroßveller gerichtet hat. 
Nach demſelben iſt es der Wille des Sultans, daß 
die Wahrung und Vertheidigung der Rechte Aller die 
Hauptgrundlage der Reform bilde, mit denen der 
Großvener betraut If. Das Intereſſe des Landes 
erhelſche, daß den Gebräuchen und Gewohnheiten des 
Landes nicht gau und gar die Einführung prakti⸗ 
ſcher Reformen zum Opfer gebracht werde. Das 
Prinzip, welches den Groß vezier in dieſer Aufgabe 
leiten müſſe, beſtehe darin, eine ſorgfältige Ausübung 
der Juſtiz zu verbürgen, Allen das Gefühl des Ver⸗ 
trauens und der Sicherheit einzuflößen und die Aus- 
übung der Juſtiz würdigen, rechtſchaſſeuen und fähi⸗ 


Stockholm, 15. September. In der erſlen 
Kammer wurden in den Ausſchuß für die Vorlage, 
betreffend die Landes vertheidigung Mitglieder gewählt, 
welche wahrſcheinlich ſich für die Regierungs⸗Vorlage 
ausſprechen werden. Die zweite Kammer hat dagegen 
mit 108 gegen 69 Stimmen Gegner der Reglerungs⸗ 
vorlage in den Ausſchuß gewählt. 

aris, 15. September. Thiers iſt heute hier 
eingetroffen. Die Diskuſſion über die Konvention, 
betreffend die Zoll⸗Augelegenheiten Elſaß⸗Lothringens 
wird morgen in der Nationalverſammlung ftattfinden. 
Die Annahme derſelben ſcheint nicht zweifelhaft. 


Provinzielles. 

Stettin, 16. September. Unter dem Vorſitze 
des Landsrathes des Dramburger Kreiſes, Herrn von 
Knebel⸗Doeberitz, als ſtellvertretenden Borfigen- 
den des Aufſichtsrathes, fand geſtern Mittag im 
Hotel de Pruſſe eine außerordentliche General⸗Ver⸗ 
ſammlung der „National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſell⸗ 
ſchaft“, eingetragene Genoſſenſchaft zu Steltia, flatt. 
Nach einigen einleitenden Worten des Vorſitzenden 
erhielt der Vorſitzende des bis herigen (proviſoriſchen) 
Vorſtandes, Herr Major v. Dewitz -Gienow, das 
Wort zum Geſchäftsbericht über die Zeit vom 3. 
März v. J., an welchem Tage die Konflituirung der 
Genoſſenſchaft erfolgte. Aus demſelben ſind folgende 
Dunkte hervorzuheben: 1) Es find bis jetzt 1035 
Geſchäftsanthelle à 100 Thlr. gezeichnet. 2) Es 
kann laut Genehmigung des Mis iſterit die Eröffnung 
des Geſchäfts durch Ausgabe von Hppothekeabriefes 
erfolgen, ſobald 1000 Geſchäftsantheile gezeichnet find, 
jedoch unterliegt eine Beſchlußfaſſung über den Zeit⸗ 
punkt der Eröffnung dem Votum der General⸗Ver⸗ 
ſammlung, da dieſelbe am 3. März v. J. den Vorſtand 
nur dann zur eigenmächtigen Eröffaung beauftragt, 
wann 3000 Geſchäftsantheile gezeichnet ſein würden. 
3) Die Geſellſchaft darf ländliche Grun dſtücke un⸗ 
kündbar (mittelſt Hypothelenbriefen) nur bis zum 
24 fachen und darüber hinaus kündbar (baar) noch 
mit dem fachen Betrage der Grundſtener, ſtädt ſche 
Orundſtücke unkündbar bis zum ½, und darüber 
hinaus kündbar bis zum 9%, Betrage des Feuer⸗ 
kaſſenwerthes beleihen. Hieran anknüpfend bemerkt 
Redner, daß auf weitere Zeichnungen von Geſchäfte⸗ 
autheilen uicht früher zu rechnen fein dürfte, als bis 
die Geſellſchaft ihr Geſchäft eröffnet habe, er wolle 
des halb dieſen Schritt befürworten, obgleich natur⸗ 
gemäß einerſeits eine kleine Anzahl von Genoſſen⸗ 
ſchaftern eher Gefahr laafe mit ihrer Haftpflicht in 
Anſpruch genommen zu werden, als eine große, und 
erſtere andererſelts den Nehmern von Pfandbriefen 
weniger Sicherheit gewähre, als letztere. Herr von 
Knebel tritt der Anſicht des Vorredners bei und 
erklärt, als auf die desfalls von ihm geſtellte Frage 
kein Widerſpruch erfolgt, daß die Verſammlung die 
ſofortige Eröffnung des Geſchäftes (durch Pfandbrief ⸗ 
ausgabe) beſchloſſen habe, wodurch Punkt 2 der Ta⸗ 
gesordnung erledigt if. Da Punkt 3 und 4 ber- 


ganze Zeit widmen könne. Gewählt wurden dem⸗ den Wagenrädern erfaßt und über Arme und Füße 
nächſt zu Vorſtaudsmitgliedern (welche die Geſchäfte gefahren. Glücklicher Welſe And die dadurch ent- 
unter ſich nach eigenem Ermeſſen zu vertheilen haben) ſtandenen Verletzungen nicht bedentend. 
wieder die Herren v. Dewitz und Joh. Thym, — Dem zum Forſimeiſter ernannten früheren 
neu Herr Uſadel, bisher Beamter der Ritterſchaft⸗[Oberförſter Hollweg aus Falkenberg iſt die Forſt⸗ 
lichen Privatbauk für Pommern. Zu Aufſichtsraths⸗Imeiſterſtelle Stettin⸗Wollin verliehen worden, mit der 
Mitgliedern wurden wiedergewählt die Herren: Fürſi[ Maßgabe, daß derſelbe zugleich als techniſches Mit⸗ 
zu Putbus, Poſthalter F. Lange in Pyris, Ritter- glied in das hieſige Regierungs⸗Kollegium eintritt. 
gutsbeſttzer Karbe-Blumenwerder, und nem die Herren Hollweg hat ſein Amt bereits angetreten. Die Forſt⸗ 
Kfm. Herm. Block, Kim. Otto Schmidt, Malermei⸗ meiſterſtelle Stettin⸗Schwedt iſt auf den Forſtmeiſter 
ſter Kraſemann, Kfm. Gerd. Boyjen, ſämmtlich zu[Rehfeldt übergegangen. 
Stettin, Gerichts⸗Aſſiſſor a. D. Schultze⸗Billerbeck⸗ — Nach dem bis zum Jahre 1867 in Gel⸗ 
Arnswalde, Rittergutsbeſſtzer v. Dewiz⸗Wuſſow, Gute tung geweſenen preußiſchen Kriegs dienſigeſetze von 
beſitzer R. Dahlcke-Richnow. Zu Stellvertretern wur⸗ 1814 konnten die einjährig Freiwillſgen nach 
den gewählt die Herren Gntöbrfiger H. Pieper ⸗ Schön- dem einen Jahre aktiven Dienſtes und zwei Jahre 
walde, Rittergutsbeſitzer C. Wöller⸗Trampe, Ritter⸗ des Reſerveverhältuiſſes, alſo nach drei Jahren, zur 
gute beſitzer v. d. Oſten-Schönow, Kfm. Lemcke⸗Uecker⸗ Landwehr übertreten, wo ſie in der Regel als Ofſt⸗ 
mündet, Kfm. F. W. Volgt⸗Stettis, Rittergatsbeſitzer ziere verwandt worden find. Neuerdings find Ge⸗ 
v. Borcke-Wangerin, Vorſchuß⸗Kaſſen⸗Rendant W. ſuche, welche die gleiche Vergünſilgung nach Beendi⸗ 
Richert⸗Labes, Subdirektor der Thuringia Am-Ende⸗ gung des jüngſten Krieges zum Zwecke hatten, mit 
Berlin, Kfm. E. Schmidt⸗Stolp und Apotheker G.] Rückſicht auf das Reichs kriegsgeſez vom 9. November 
Hartmann-Wangerin. 1867 und den Art. 59 der Reichs verfaſſung zurück⸗ 
— Heute Vormittag wurde die ſlatutenmäßige gewieſen worden iſt, jo daß fortan auch die einjährig 
jährliche Ausflelung des „Stettiner Gartenbau⸗Ver⸗ Freiwilligen erſt nach ſteben Jahren zur Landwehr 
eins“ im „Hotel 3 Kronen“ eröffuet. Die Bethei⸗ übertreten können. 
ligung an derſelben Seitens der Ausſteller iſt leide) Stargard, 14. September. Geſtern fand am 
nur eine verhältnißmäßig geringe; namentlich fehlt es hieſigen Königlichen und Grönings-Gymnaſtum die 
faſt gämlich an Obſt. Troßdem macht das Ganze, Abtturienten-Prüfung unter Vorſitz des Herrn Pro⸗ 
arrangirt von den Herren Koch, Hagge und Schütz, vinztal⸗Schulrath Dr. Wehrmann ſtatt. Von den 
einen ſehr freundlichen Eindruck. Die Hauptgruppe] Abiturienten fühlte ſich Einer bewogen, ſchon vor 
bildet eine aus der Gärtnerei des Herrn Kommer⸗ dem ſchriftlichen Examen zurückzutreten, während den 
nenrath Kreßmann herrührende große Kollektion von Uebrigen wegen ihres erfreulichen Fleißes ſowie ihrer 
Blattpflanzen, in welcher beſonders ſchöne Dracaenen Leiſtungen das Zeugniß der Reife nicht vorenthalten 
extelltren, und die von meiſt gefüllten Pelargonten werden konnte. Die Abiturlenten waren Oskar 
eingerahmt if. Beſonders hervorzuheben iſt ein die⸗[Wentzel, Hermann Schüler, Heinrich Schwarz, 
fer Gruppe gegenüberſtehendes Anthurium magni- Fraug Gercke und Panl Kröning. 
Hcum desſelben Ausſtellers, und neben der Gruppe D Stralſund, 15. September. Die Zeit der 
ein von Herrn Tleſſen ausgeſtelltes blühendes Phi⸗ Eente, welcher der Landmann oft mit Sorge wegen 
lodendron, von einer Schönheit, wie es hier noch der Wechſelfälle der Witterung 1c. entgegenſteht, iſt 
ſelten geſehen worden. Ferner find ausgeſtellt von jetzt in hieſiger Gegend auch vorüber. Die Befürch⸗ 
den Herren Gebrüder Koch⸗Grabow: eine gemiſchte tungen, zu denen im Frühjahr und im Anſange des 
Gruppe; 5. W. Sterzing ein Sortiment Blatt- Sommers wegen der kalten Witterung Grund vor⸗ 
pflanzen, beſonders ſchöne Coleus, Marktpflanzen u. handen war, haben ſich in Folge der noch rechtzeitig 
. w.; Konſul Kisker, Theune und Kaufmann ſich günſtiger geſtalteten Temperatur⸗Verhältniſſe glück⸗ 
Grawitz je eine Blattpflanzengruppe; Handelsgärtner licher Weſſe nicht bewahrheitet. Die Ernte iſt im 
Grobbe aus Gartz a. O. Dracaenen, Blattpflar zen] Allgemeinen, wie ich von mehreren Landleuten gehört, 
und Palmen; Guts beſitzer Schmiede ⸗Wendorf ſehrſ nicht allein als eine mittelgute, ſondern als eine gute 
gut kultioirte Pelargonien; Handelsgärtner Schulzſzu betrachten. Freilich Ausnahmen wird es wegen 
von bier drei ſchön geformte Lorbrerbäume; Haff⸗ der Beſchaffenhet des Bodens, der Lage oder anderer 
ner-Radekow: Pflaumen und abgeſchutttene Roſen; ungünſtigen Verhältniſſe überall geben. Hier jedoch 
Frau Amtmann Lemke-Grabow eine Schaale mit] bat im All zemeinen Weizen wie Roggen, Hafer und 
Blumen und ſelbſtkultivirte Lamberlsnüſſe; Poſthalter] Gerſte gut gelohnt. Auch der Klee hat in Folge des 
Thiem-Greiſenhagen Roſen u. ſ. w; Nadler Tel⸗ ſpäteren Regens und der Sommerwürme einen guten 
tom von bier Obſtpflücker und Blumenkorbſtänder [Ertrag gegeben, wie überhaupt das Grünfutter ſich 
Klempnermeiſter Wolff von hier Gießkannen. Herrſſpäter merklich erholt hatte. Mit Kartoffeln ſieht es 
Koufmann Liſchke von hier lieferte ein Sortimentf nicht jo gut aus, well namentlich auf den fpäter be⸗ 
Sämlingepflanzen buntblättriger Pelargonium jonale] pflanzten Feldern, wo es an Regen mangelte, die 
eigener Züchtung, die Herren Gebrüder Koch noch] Frucht ſich nicht entwickeln konnte. Ich habe einige 
einen Rieſen-Melonenkürbis, neue weiße Rieſen-Ma⸗- Aecker davon geſehen, die ſehr dürftig ausſahen, und 
deltazwlebel, runde Beete aus Egypten u. ſ. w. ſagte mir der Beſitzer eines derſelben, daß ſich das 
Von Herrn Handelsgärtaer Kliſſing Sohn in Aufnehmen der Frucht kaum der Mühe verlohnen 
N wird noch ein Sortiment adgejänittener Gla⸗ würde. Doch wird der Ausfall der mehr ergiebigen 
diolen erwartet. 


— Am Gymnaſtum zu Stolp iſt die Beſörde⸗ 
rung des ordentlichen Lehrers Mylius zum Ober⸗ 
lehrer und die Anſtellung des Schulamts⸗Kandidaten 
Dr. Hoppe als ordentlichen Lehrers genehmigt. 

— Das Marineminiſterium flieht ſich durch Spe⸗ 
nialfälle veranlaßt, Folgendes zu beſtimmen: Bel Ha⸗ 
varien an Fahrzeugen der Marine, welche dur das 


Ernte anderer Gegenden und günſtiger gelegenen Fel⸗ 
der wohl den Ausſchlag geben; trotzdem bd 15 
Kartoffeln in dieſem Jahre hier ein höherer Prels 
gezahlt werden, als im vergangenen Jahre. Auch 
Rübſen hat in dieſem Jahre nur ſpärlich gelohnt. 
Das Wetter während der Erntezelt war ſehr günſtig. 
Htute jedoch iſt es trübe und ſieht nach Regen aus; 
allein die Quantität der noch nicht eingeheimften Ernte 


Verſchulden fremder Fahrzeuge eutſtanden ſind, ſiſt jo gering, daß ungünfliges Wetter auf das Re⸗ 


iR grandſäzlich die Abſtandnahme von Erjapanjprü- 
chen Seitens des Marine-Fiskus unſtattgaft, well vermö⸗ 
gen rechtliche Anſprüche des Marin (⸗Ziskas zu Gunſten 
Dritter nicht ohne Weiteres aufgegeben werden dürſes. 
Wenn es daher nicht ausnahmsweiſe bejonbere Umſtände, 
als Geriagfügigkeit des Objekts, zweifelhafte Sach 
lage, voraus ſich. liche Erfolgloſigkeit und dergleichen 
argemeſſen und gerechtfertigt erſcheisen laſſen, dit 
Anſprüchc des Marine ⸗Jlekus auf Schaden⸗Erſatz 
fallen zu laſſen, find dieſelben ſofort nach Elotritt 
dir Havarſe mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln 
zu verfolgen. 

— In der am nächſten Dienſtag ſlattſindenden 
Stadtverordneten -Sitzung wird die weitere Beſchluß⸗ 
faſſung in dee hieſigen „Kanallſatlonsangeleges heit“ 
ſta ttfinden. 

— Ein Erkenntuiß des Gerichtshofes zur Ent⸗ 
ſcheidung der Kompetenz-Konflilte lautet: Strritig⸗ 
keiten über die Frage, ob die Unterhaltung eines We- 
ges der Gemeinde obliege, find im Prozeßverfahren 
zu entſcheiden. 


ſultat der Ernte im Allgem 
1 gemeinen keinen Einfluß mehr 
Aus Colberg, 14. September ſchreibt man de 
„Kerr. 1 Die Ernte iſt nun bis auf Lupinen, Kar⸗ 
toffeln und etwas Heu beendet. Allg mein hat der 
Roggen im Stroh mehr als einen Miütelerteag ge⸗ 
geben und es wird ſich dadurch der geringere Ertrag 
an Körnern ſo weit ausgleichen, daß er faſt eine 
Mittelernte erreicht. Weizen hat durch Lagern ſehr 
gelitten. Sommerkorn gab überall wohl mehr als 
den Durchſchnitt, namentlich Erbſen und Hafer. Der 
Vorſchnitt im Heu war mangelhaft, deſio reicher der 
Nachſchntt. Kartoffels verſprechen guten Ertrag; 
doch zeigt ſich überall die begianende Krankheit und 
es iſt noch nicht zu überſehen, welchen Schaden fie 
verurſachen wird. Im Ganzen ſcheint die Ernte jo 
befriedigend, wie wir ſie jeit mehreren Jahren nicht 
gehabt haben. 


Vermiſchtes. 
Berlin. Ueber den von uns geſtern ſchon ge- 


— Zum Nachfolger des Paſtor Bramesfeldſ meldeten Einſturz des Vorderhauſes Orantenſtraße 52 


ſelben die Wahlen reſp. des Vorſtandes und des 
Aufſichtsrathes betreffen, erklart Redner im Voraus 
auf eine eventuelle Wiederwahl in letztere Behörde 
verzichten zu müſſen, wenn gleich mit Bedauern, da 
wahrſcheinlich mit Beginn der nächſten Woche nach er die Aufficht über das Iunſtltut, das er als den 
Berlin zurückkehren. „Anfang zur Emanzipation des Drundbtſitzes vom 

— Der von dem Central-Comité der deutſchen Aktlenſchwindel“ beteachte, gern in treuen Hände wiſſe. 
Vereine zur Pflege verwundeter Krieger ausgeſchriebene Ebenſo verzichtet Herr Hermann Block auf eine 


gen Männern anzuvertrauen. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 15. September. Jürſt Bismarck wird 


an der Anſtalt „Bethanſen“ if der Prediger Brandtſenthalten hieſige Blätter noch folgende Eiazeluhelten: 
erwählt, ein Vommer, der aber bisher in einem Pfarr⸗[Der Ei ſturß erfolgte Mittags 12 ½ Uhr und hat 
amt bel Naumburg thätig war. ſich auf die ganze linke Seite des Hauſes erſtreckt, 

— Von geſtern bis heute erkrankten an der] der Art, daß die Balken aus dem vierten Stock bis 
Choleca eine Frau in Grabow a. O., ein Hitzer in das Erdgeſchoß hirunterſtelen, dadurch haben drei 
und ein Mädchen in Züllchow. Geſlorben if eine] Menſchen: die Frau des Kaſſtrers Pfckardt und deren 
vorgeſtern erkrankt gemeldete Frau auf der Oberwiek.] Dienſimädchen Namens Fromm, und die Frau des 

— Beim Marſche der gehen früh bier ange- Guillocheurs Chappaß ihr Leben verloren. Bel den 
kommenen Feldbatterſe der Colberger Abtheilung des] beiden Erſteren if ärztlicherſelts der Erſtickungstod 
pomm. Felb- Artillerie-Regiments durch die Langebrück⸗ konſtatirt, während Frau Ch., von einem Balken ge⸗ 
ſtraße, verſuchte der Führer der Droſchke Nr. 41, troffen, einen Schädelbruch erlitten hat, der den ſo⸗ 
Harder, ungeachtet pollzellichen Verbots mit ſeinem fortigen Tod zur Folge gehabt hat. Die Leichen 
Juhrwerke zwiſchen den Truppen durchzupaſſtren, um wurden erſt nach vierſtündiger angeſtrengteſter Thä⸗ 


Vereinstag wird nunmehr nach erfolgter Jeſiſtellung Wiederwahl in den Vorſtand, weil er, obgleich Haupt⸗ ſchueller nach der Eſſer bahn zu gelangen. Dabei tigkeit der Feuerwehr, die ſchon einige Minuten nach 


in den Tagen vom 23. bis 25. Oktober d. J. ab- mitgründer des Juſtituts, demſelben leider nicht jeine 


wurde der Ljahrige Sohn des Arbeiters Diedrich von] Eintritt der traurigen Kataſtrophe unter perſönlicher 


Tageslicht befördert. Schreckliche Qualen muß das 
arme Dienſtmädchen ausgeſtanden haben; mit dem 
Kopfe nach unten und den Füßen nach oben, war 
fie noch bis 15 Minuten vor ihrer Ausgrabung bei 
voller Beſinnung, was fie durch vernehmbare Rufe 
kundgab. Als es gelungen war, den fle umgebenden 
Schutt zu beseitigen, war fie eine Leiche. Die ſofort 
angeſtellten Wiederbelebung verſuche blieben erfolglos, 
fie hatte eine Menge Kalkſtaub eingeſchluckt und war 
daran erſtickt. Ein Kind der Pickardt'ſchen Eheleute 
iſt gerettet. Der in der deitten Etage wohnhafte 
Tanzlehrer Flemming nahm kurz vor dem Einſturz 
eln Kulſtern in den Tapeten wahr, wie wenn Mäuſe 
ſich hinter denſelben bewegten. Von einer unerklär⸗ 
lichen Augſt ergriffen, rief er ſeiner Frau zu, erfaßte 
fie und ſtürzte nach der Thür, es gelang ihm auch, 
den Flur zu erreichen, während ſeine Frau mit hin⸗ 
abzuſinken begann, ſo daß er ſie nur noch mit Mühe 
an ſich ziehen konnte. Er ſelbſt hat nur unerhebliche 
Kontuſtonen erlitten, die Frau ſchwere äußere Ver⸗ 
letzungen. Beide find in einer Droſchke nach Betha⸗ 
nien trausportirt worden. Eine bei den Flemmings 
wohnende, in einer nahen Fabrik beſchäftigte Frau 
Winkler war, auf dem Heimwege begriffen, Augen ⸗ 
zeugin des Einſturzes; ſie batte keine andere Klage, 
als die um ihre ſchönen Sachen. Die ums Leben 
gekommene Jrau Chappaß, welche wegen Unwohlſeins 
im Bette lag, batte ihren Maun, mit dem fie erſt 
8 Wochen verheirathet war, bitten laſſen, nicht nach 
Hauſe zu kommen, ſondern ausnahmsweiſe einmal in 
elner Reſtauratlon zu eſſen, da fie nicht im Stande 
ſel, das Mittageſſen zu bereiten. Der Mann, von 
einem inneren Drange getrieben, ging dennoch nach 


Das Kladderadatſch⸗Theater bes Herrn Richter 


im Devantier'ſchen Saale verdie nt in der That den 
guten Ruf, deſſen es ſich in denjenigen Städten erf ent, 
wo bisher Vorſtellungen deſſelben ſtattfanden. Mit merk⸗ 
— . 5 Geſchicklichkelt verſteht es die Direktion, Jung 
und Alt in den gebotenen Stücken zu befriedigen, der 
heiteren, unſchuldigen Laune des Kindes Rechnung zu 
tragen und vielleicht mit derſelben Phraſe das Verlangen 
des Mannes nach einem geſunden, ſarkaſtiſchen Witze zu 
befriedigen. Die Stücke find äußerſt geſchickt bearbeitet, 
wir haben in ihnen wirklich den lebendig gewordeuen, in 
ſpiguren verkörperten Kladderadatſch vor uns und während 
ſich unſere Jugend an dem Zappeln und Weben der aller ⸗ 
liebſten kleinen Helden und Heldinnen erfreut, ergötzen 
wir uns an den ſatyriſchen, ſocial⸗politiſchen Ohrfeigen, 
welche es rechts und links regnet und freuen uns der 
witzigen u. ſchlagenden Couplets, die hier nicht, wie anderswo, 
von einer allzu äugſtlichen Cenſur geſtrichen werden. 
Höchſt ergötzlich iſt die letzte Abtheilung, das Meiamor- 
phoſen⸗Ballet, deſſen Mechanismus, geradezu bewunde⸗ 
rungswürdig eingerichtet, aller Beachtang werth iſt. Jede 
Piece deſſelben erregte lauten Beifall u d die Verwand⸗ 
ing in ber That auch urkomiſch. 

s wir jüngſt einen Blick binter dir Couliſſen des 
reizenden kleinen Theaters thaten und das Heer der ſtummen 
Künſtler in einer Ede inſpieirten, da fiel uns unwillkürlich 
ein, wie beneidenswerth biefer Direktor Richter iſt, deſſen 
„Darſteller keine Gage verlangen, ſich nie heiſer melden, 
keinen Rollenneid ken nen und rahig ihrem Alter entgegen 


feten können, da fie Gottlob, nicht darauf zu warten | SG 
9 daß das Publik am eine Perftonsfond-Borftellung | 3 
eſucht. 


Für die zu Schönwalde Verhagelten gingen ſerner eln 1 
bei d. Exped. d. Bl. Ungenannt Tempelburg 1 % 13 F. 


Familien⸗Nachrichten. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Bugenhagen (Stettin). ö f 


— Eine Tochter: Herrn Gülich (Plan⸗berg). 


Heftorben: Kaufmann G. Helfe (Stralfund), — Frau 


Schneider geb. Magdeburg (Stettin). — Frau Carol 


Biſchoff geb. Dräther (Stettin). — Tochter Auguſte 5 


2 des Herrn Glöge (Stettin). 


Bekanntmachung. 


um 1. Januar 1872 iſt hier eine Elementarlehrer 
le mit einem jährlichen Einkommen von 200 


= 


fordert, ihre Bewerbungsgeſuche bis zum 1. Novem 
bei uns einzureichen. 
Swinemünde, den 12. September 1871. 


Der Magiſtrat. 


Ein Grundſtück mit Garten bei Stettin, für ſeden Käufer ' 


paſſend, ſoll Ortsveränderungs halber verkauft werben. 
Zu erfragen Stettin, Heumarkt Nr. 1 im Laden. 


Stets blüht d. Glück b. Basch, 


„ reuß. 572 Kl. verſend. noch baldiger Beſtellung 
1 2 1 


N . Yy 


727 8 
* 80. 37. 18. 9. 4½% 2¼ 1¼ 
8. Basch, Berlin, Molkenmarkt 14. 


Muſilalien⸗Leih⸗Juſtitut, 
Deutſche Leihbibliothek 


und 


Jonrnal⸗Zirkel 
Prütz & Mauri. 


Zinnerne 


Litre⸗Maaßze, 


eaichte, empſiehlt Die Bee von 


chuhſtr. 6 Hretschmar, vorm. 


„ H. Kuhlmann, Ziunwaa- 


e das mit den neueſten 

auf 350 . ſteigt und mit welchem widerruflich 

e ige Funktionen des Küſters gegen beſondere Vergütigung 

zu verſehen find, zu beſetzen. Reflektanten werden aufpe- 1 
er 

| 

| 


ET 
Leitung ihres Direktors Scabell zur Stelle war, and] Haufe und wurde jo Zeuge der traurigen Kataſtrophe. 


Abends 6 Uhr wurden noch 2 Perſonen vermißt, die 
ſpäter jedoch und glücklicherwelſe nur leicht verletzt 
aufgefunden wurden. Der Zuſammenſturz if auf 
folgende Urſachen zurückzuführen. In dem Parterre⸗ 
geſchoß hat der Kaufmann S. Jacoby jun. enen 
Weiß waarenladen, deſſen Fußboden vor einiger Zeit 
niedriger gelegt worden iſt. Gegenwärtig hatte nun 
der pp. Jacoby dem Maurermeiſter Werner den Auf⸗ 
trag gegeben, auch den dahinter noch im Vorderhauſe 
gelegenen Theil ſeiner Wohnung in gleicher Art tief 
zu legen, ſowie auch die Rückwand des Ladens zu 
beiden Selten des Schorusſieins zu durchbrechen. W. 
hat dieſe Arbeit übernommen und angefangen, ohne 
die hierzu benöthigte Bauerlaubniß nachzuſuchen, und 
ſoll durch Unterlaſſung genügender Abſlelfung dae 
Unglück veranlaßt haben. Noch geſtern gegen Mit- 
tag, eine Stunde vor dem Zuſammenſturz, war der 
Polizei⸗Wachtmeſſter an Ort und Stelle, um ſich de 
Bauerlaubniß vorzeigen zu laſſen. Der auweſende 
Polier erklärte, dieſelbe ſei vorhanden, aber nicht auf 
dem Bau, ſondern in der Wohnung des Maurer- 
meiſters Werner. — Der Direktor der Kriminal- 


polizei und der Unterſuchungsrichter waren zur Stelle. 
Gegen 4½ Uhr erſchien auch der Miniſter des In⸗ 
nern Graf zu Eulenburg, und nahm die Unglüds- 
Die Bauarbeiter, welche kurz 


geworden; am Donnerſlag war fie noch bie tief in 
die Nacht hinein von zahlreichen Neugierigen beſucht 
und mußte dem Andrang durch größere Abthellungen 
von Schuplenten zurückgehalten werden. Traurig war 
der Anblick, den die aufgehäuften Trümmerhaufen am 
Freitag Morgen gewährten. Die geretteten Berun- 
glückten ſuchten mit thränendem Auge aus dem wüſten 
Chaos die Reſte ihres Eigenthums heraus, leider 
wenig Anderes als nutzloſe Bruchſtücke. 


Moskau. Im Kreiſe Podolsk des Gouverne⸗ 
ments Moskau fand man vor einigen Wochen mehrere 
Leichname von Kindern und Frauen, die ſichtlich von 
einem Raubthiere angefreſſen waren; bald wiederhol⸗ 
ten ſich ſolche Funde in den Nachbarkreiſen. Wenige 
Meilen von Moskau ſtieß man auf 13 Kadaver, die 
bis auf die Knochen abgefreſſen waren. Unter den 
Bewohnern der Gegend herrſchte Entſetzen und Todes⸗ 
angſt vor dieſem geheimen Feinde, der bald hier, bald 
da mit großer Schnelligkeit ſeine Opfer überſiel. Zuerſt 
glaubte man an Wölfe, bald aber ſiellte es ſich her ⸗ 
aus, daß es ein Tiger war, den der zoologiſche Gar⸗ 
ten in Moskau an Frau Heydenreich verkauft hatte. 
Dieſelbe hatte ihn nach Niſchnel Nowgorod transpor- 
tiren wollen, aber auf dem Wege, dicht hinter Mos⸗ 
kau, entfloh er un die geängſtigte Beſitzerin wagte 
nicht, den Behörden davon Mittheilung zu machen. 
Ebenſo entfloh eine Hyäne aus dem Thiergarten des 
Fürſten W. im Kreiſe Podolsk und machte ſich durch 


Börſen⸗Bericht. 

Stettin, 15. Septör. Wetter ſchön. Wind O. 
Barometer 28" A, Temperatur Morgent ＋ 11° N. 
Mittags + 14 % R. 

Weizen Termine niedriger, loco unverändert, loco 
per 2000 Pfund nach Qnalität gelber und bunter Itera 
59—78½ M, neuer 76 bis 80%, , per September 
78 & nominell, per September⸗Oktober 77¼, / 7 
777 7 r November 77¼ n bez., Frühjahr 

4, 74 2 

Roggen niedriger, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 

„ , neuer 50—51½ , per September 

u. tember ⸗Oktober 50%, ½ AR bez., per Oktober⸗ 

n & bez, per Frühjahr 51% K bez., 
„* N. * e 

erſte matt, loco per 2000 Pfund nach Qualität 
450 , feinfte 51 . 

Hafer ſtille, loco per 2000 Ffund nach Qualität 
36—40% , per September⸗Oktober 41 , Gd., per 
Frühlahr 42%, bez. u. Br. 

Erbſen loco per 2000 Pfb. nach Qualität 

. a , Koch- 50—51 , Frühjahr Futter 


Winterrübſen loco per 3000 Dh. nach Qualität 
107—114½ũ & bez., per September ⸗Oktober 1161], Br. 

Raps 115—118 K bez. 

Rüädöl behauptet, loco per 200 Pfb. 28¼ . Br., 
277% Br., ½% Gd, Oktober⸗ 


September A 
November 27%, Ag Br., November-Dezembar 27%/, A 


Oktober 6%, 


Roggen. 
Regulirungs-Preiſe: Weizen 78 „Roggen 
60% , RUE 270 A, Spielte 18% 0 


erlin, den 4. September 1871. 


„ Conſul O. Pfeifer in Stralſund, 


„ Banqnier A, He 


Kaufmann C. H. Brose in Cöslin, 


ymazım in Stolp, 
„ Kreis⸗Communal⸗Kaſſen-Rendant Noeske in Neuftettin und 
„ Kaufmann Herm. Hirschberg in Lauenburg i. Pomm. 
Es wird die Aufmerkſamkeit der Darlehnsſucher insbeſondere auf die unkündbaren Darlehne gelenkt 
welche durch mäßige Raten allmälig in einer längern Reihe von Jahren getilgt werden. 
Die genannten Agenturen verabfolgen Statut und Proſpekt, geben über die gegenwärtig beſtehenden Be- 
dingungen nähere Auskanft und liefern die Formulare zu den betreffenden Anträgen. 


Die Direktion. 
v. Philipseborn. Bossart 


Zu Ausjiattungen und zum täglichen Seo! 


empfehle ganz ergebenft 


mein großes Leinen⸗Lager in allen Breiten, 


Grunwald & Noack, 2 Königſtraße 2, 
machen auf nachſtehende Artikel ganz beſonders aufmerkſam 


Stoffe zu Mantel U. 


n Velour und Double, 
Paletots⸗, Nock⸗, Beinkleider⸗ u. Weſtenſtoffe, 
alle Farben Tuche zu 


Damenkleidern decatirt. 


Shirtings, Chiffons, Dowlas und Hollands 
in vorzüglicher Qualität, 5 

Dammaſt- und Zaquard-Gedecke in allen Größen, 
Servietten, Tischtücher und Handtücher, 

Bettdrilliche, Inlette u. Bezüge, 

2 ſo wie mein großes Lager 5 
fertiger Herren, „Dann und Kinderwäſche 

8 5 

Gutſitzende Oberhemden 


Einſaͤtzen in größter Auswahl, bei ſtreng reeller Bedienung 
zu den billigſten Preiſen. 


S. Wohl. 


Schulzenſtraße Nr. 13—14. 


Jaquets für Damen, 


Sämmtliche Stoffe verkaufen, da wir unſere Abfchlüffe ſehr frühzeitig 
getroffen haben, und jetzt eine bedeutende Steigerung eingetreten iſt, noch 


zu ganz alten billigen Preiſen. 


Grunwald & Noack, 


0 


Tuchhandlung, 
2, Koͤnigſtraße 2. 


Möbel auf Abzahlung 


Dr. Romershausens 


nur allein e 


Julius Klinkow, Optiker, 
Nr. 25, obere Schuhſtraße Nr. 25. 


Großer Ausverkauf. 


Meines am 1. Oktober ftatifindenden Umzuges en 
will ich mein . räumen, und 1 
nachſtehende Artikel zu beigeſetzten Preiſ en 
Weiße Herren⸗Themiſetts m. Kr. St. von 2% . an, 
weiße Knaben-Chemiſetts m. Kr. St. von 2½ Se an, 
Herren ⸗Schleifen von 1½ Hr an, 

Herren -Cravatten Stück von 2 9 an 

weiße Damenſhlipſe Stück von 1½ Sr an, 

weiße Damenſtulpen Paar von 1½ Hr. 
weiße geſtickte Taſchentüche Stück von 3½ Ye an, 
ſchwarze ſeidene Schleier ſür Damen St. von 2½ Apr an, 
ſchwarze und draune Da nen⸗Netze von 9 , au, 
Hutfedern für Damen St. von 1 Sn an, . 
Blumen für Damen St. von 1 Pr an, 

ſowie Tafetas, ſeidene Bänder, ſchwarze u. coul. Sammet⸗ 
bänder zc. zu den billigſten Preiſen. 


Adolph Saalfeld. 
Breiteſtr. 62, 1 Tr. Breiteſtr. 62, 1 Tr. 
Den Schweizer⸗Kü 
Ge, Deutschen Sach 9 gerät, 


Pfund a 5—6 Mr p. Pfd., in kl. Broden von 8-15 
fb, a 4 e p. 


P p. Pfd. 

„acht Holl. Süßmilch-Käſe 
ächten Schweizer Kae, 
großen pikanten 
Limb. | | Käse 


a 5 Sgr., 
S. Gutmann. 


Wegen vorgerückter Saiſon 

> follen die noch vorräthigen Sonnen⸗ 
ſchirme, Promeuir-Stockſchieme u. 
Entontcas zu bebentenb herabgeſetzten 
Preiſen, ohne Futter von 10 , 
mit Futter von 1214 pe au verkauft 
werden, 


K Regenſchirme 
e biſter Fabrikation in Baumwolle von 
12½ , Alpacca u. Zanella 8 u. 12 theilig 
von 25 Hr an. in Seide, 8-, 12. u. 16⸗theilig 
mit Pateutgeſtellen von 2 n an. Ka 
Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber und 


billig in der * 
neuen Schirmfabrik 
von Gustor Franke, * 
28. untere Schulzenſtraße 28, 
im Hanſe der Eichſtädel chen Brauerei. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl auf zu ſehr billigen Preiſen 


Ahorn, 
Stetumetzmeiſter, Laſtadie 7. 


Grabdenkmäler 
in Granit, Marmor u. Sand⸗ 
ſtein in großer Auswahl, ſowie 
eiſerne Grabgitter und Kreuze 


— H. Lindenstädt, 


15. Noßmarktſtr. 15. 


wanren⸗ u. chirurg. Sprigen- 
Fabrikant. 
Altes Zinn wird in Zahlung angenommen, 


empfiehlt 
A. Klesch, Frauenſtraße 50. 


nn m m — m 
—. E 


Die vom vo⸗züͤglichſten Material durch Benutzung der val. 5 3 28 I gdeebrten Herren Fleidermacher 
b tanmeſten felbgchengen Atbeitsmaſchinen mit unerreichbarer Acen⸗ 2 erlaube mir auf die neueſte Singer ⸗ 
N 0 teſſe hergeſtel ien Original⸗Medium⸗Maſchine gan; 


1 


Ru 


| D * 1 . beſonders aufmerkſam zu machen 
775 Uriginal- Nähmaschinen [ER Diefe MRafitine it nat auer Kid 
ji der ke 1 2 he f 8 r 
& 8 a E vorzüglichſte Fabrikat, welches für 
| 8 ap Mfg. Oo. in Newyork, die Branche erzeugt wurde, weshalb 
15 uhaber der größten Nähmaſchinen⸗Fabrik der Welt, 


ich dieſelbe aufs Angelegenilichſte zu 
empfehlen mir erlaube Muſter-Ex⸗ 
emplare ſtehen i. meinem Geſchäfts⸗ 
lokal zur gefälligen Anſicht u. lade 
Reflektanten ein, ſich von der Un⸗ 
uüöertrefflichkeit d. ganz vorzuͤglichen 
Fabrikats zu überzeugen 


A ſiud welfberühmt wegen Hörer Bielſeitigkeit leichten Handhabung u. 
0 Se 1 Ausdauer, die neue Leiter⸗A. Maſchlne, anerkannt dle beite für den Ja⸗ 
* e miliengeb., Wäſche. Damenſchneiderel, Corſet⸗ u. Mützenfahrikation, 
eee, eee, J yereinigt in ſich alle Vorzüge, die andere Syſte me nur theilwelſe beſitzen 
Singer Ne. 2. Imperial mit Rollfug (Perlſtich auf Lackleder) für Schußmacher, Nu. 
2 Hatbinding für Hutmacher, Nr. 2 und 3 MRajchin: mit beweglichem ſtellbaren Preſſer und 
großem Schiff, für Sattler, Wagen⸗ und Pferdegeſ irr-Fabrikanten, find durch neue Hülfsvor- © . 
richtungen vervollſtändigt und für jed gewerblichem Zweck mit dem größten Nutzen zu verwenden. 
Der Verkauf dieser Original, a 0 zu ermäßigten Preifen findet nur in meinem Ge⸗ Neueste Singer-Original-Medi um. 
Paid Nh 62 . tape 62 An a ſtändiger Garantie ftatt. Preisliſten, Proſpekte und Vorzügl. Herren⸗chneider⸗Maſchine 
bröbe⸗Nähte, ſowie guten Unterricht gratis. 
Stettin, 62. Breiteſtruße 62. Wilh. Scheiſfers, 


General⸗Agent der Singer Mfg. Co. in Newport. 


inſegnungen 


Jo empfehle mein Lager von goldnen 
und fiibernen Uhren, Regulatoren, Stutz“ 
lud Wanduhren dem geehrten Publikum 


Striekwolle 


ſowie ſämmtliche ſangelegentlichſt. 
Kurz Waaren [ Neparaturen werden prompt 
empfehle ale j verkauft am billigiten und billigſt angefertigt. 

mein grosses Lager schwarzer Seidenzeuge. Alexander Friedeberg, # Heinrich Oblofl, 

An u Tu ne gediegener Mpeg eee 49—50. Kann 9210 
"Schwarze wollene Ripse, eee . nad 3 

Thhbet's und Alpacca 8, VEN Geſchäfts⸗Eroffuung. 
Adr 


Schwarze Cachemir-Tücher, 
Grand Fond⸗ und Long⸗Chäles, 
coüleurte und weiße Röcke in größter Auswahl. 


S. Wohl, 
Schulzeuſtraße 1314. 


5 Zettel 


für 85900 ete u. Muſterſendungen, nach Vor⸗ 
chriſt dz OA Po- Dikektion von ſtarkem Hauf- 
apier, P rgament und präparirter Leinewand 
gefertigt, einpfleht 100 Stück von 6 pr an 


Julius Löwenthal, 


12. Breiteſtraße 42. 
Bei Abnahme größerer Qnantitäten mit jeb 
beliebigen Firma ohne Preiserhöhung 


ochachtungsvoll 
I. Gerth. 


NB. Abonnenten zu einem guten Mittagstiſch pr. Monat 
216 u. 8 & werden vom 1. Oktober d. J. gewünſcht. 


Neue Gurken, 
ſowie Pfeffergurken 
empfing und offerirt 
WIIn. Grohmann. 


n 


2850 St. Regenſehteme 
a beftes Fabrikat, hatte ich Gelegenheit billig zu lau- 
fen und empfehle dieſelben 

in Alpacca von 27½ He an, 


Inu Einſegnungen 


ee r Zr NN Men 
Mein neu komplettirtes, 


5 5 i N : wohl aflort les Lager r 
ehle warzen Alpacca, a 6 u. 74 far. arzen Doppel: DIE in Seide von 2 94 5 Br an. von hell und brennenden Petroleum 1 
= 5965 1 0 N A 1 10 u. 123 91 ja fe f. 1118 3 Ca Hin ir, 5 Louis Wiener, Schuhſtraße 26. ade in F 2 ene 
1 E + . $ en 18 £ EEE A EEE ERETTTEBTNTEETNSE un rt E 8, Y 5 — 
Thybet und Rips von 10 far. an ſchwar; e S iDenftöffe in vor 1 FREE TE 4 51 ee ae ee mein Leicht es 5 Un 
y p i 3 sm BEE 5000 Ellen $ 
STE und Gviffons iu beft 


hee - und Kafſeemaſchinen in geſchmackvollen Formen 
die anerkannt gut gearbeiteten Berzelinslampen mit 
Refiel ſanbere Kaffeebreiter in Meſſing und lackirt, 
von den infachſten bis zu den eleganteſten und alle 
andere Haus- und Küchengeräthe in Meſſing und 
Weißblech halte beſtens einpfohlen, Auf die aus 
ſtarkem Zink dauerhaft gearbeiteten Badewan en und 
Sitzwannen in den ueneften Facous mache N 
aufmerkſam. Ueberhaupt wird für Güte und Dauer- 
baſtigkeit jeder Waare garantirt. Beſtellungen in 
jeder gewänfchten Art werden ſofort, pünktlich und 
reell angefertigt. 


n aer Qualität, find 
mir von ei. em aue wärt abrikanten zum ſchleu⸗ 
15 Kn F r. Aera kk ee s empfehle 
a biefelten 


Wache Qualität, e an, gewirkte Long⸗Chales, Grand 
Fond und Thybet⸗Tücher, Jaquetts in Wolle, Seide u. Sammet 
zu ganz außerordentlich billigen Preiſen. 

olph Goldschmidt, 
untere Schulzenſtraße 21. 


06 der hohen Steigerung % breit a Elle 
2 un) 13. Ya. N e 17 
N Lonis Wiener, Schuhſtraße 26. 

Aufträge ach außerhalb werden beſtens effektairt. 
on r E 


2 


— — 


) Auſteckende Krankheiten un 
5 Pock 


79 2 


+ Gradkcnn Nr 


Robert Zuther, 


ab. Wollwerſtraße 18. 


EEE SEE REES ER EEE EEE 

Die Uuterzeichnete ertheilt Unterricht im Zeichnen, im 
Blumenmalen jeder Art, nach der Natur u. ſ. w., im 
Holzmalen ꝛc. — Geſällige Anmeldungen werden erbeten 
in den Bormittagefiunben bis 2 Uhr. 

Helene Wutt fg, gr. Ritterſtraße 6, 1 Trepre 

Der Gutebeſitzer W. Gronau, früher auf Spon⸗ 
brügge bei Mittelfelde wird dringend er ſucht, ſeinen jetzige 
ee anzugeben sub W. G. S. in der Exped. 
. Blattes. 


Hänge- u. Wandlampen 

aus den Enommirteſten Fabriken empfehlen 

in größter Auswahl billigſt 

handenen Paraſiten, welche gurch meine Mittel zuver 8 8 . 0 entzen SA Co., 
Alle Magen⸗ und DE e 

Mager kra dee — Weintrauben 

empfiehlt 

HH. Lewereniz. 

Geſtrickte wollene Se 


me, Maſern, Scharlach, Nerven- und Merhjelfieher 


fen 


Hüte, Grind, Fleglen, Witeffer, tcanfpaftes ‚Hautjnden 


und alle jonfligen Hautkranken werden ſicher eilt darch meine Paraſiten Tinktur; za beziehen in 
Set. . 18, 57% nnd 1 Thin WO Sr (0%, d 4 15 e 


u de, 
3 Hausthieren, 


Hötel de Prusse. 


Heute Abend, von 7 Uhr an, Ox-tall- Soup, | 


iowie, 1. 
Flanell⸗Leibbinden wie Rebhührer, Becaſſinen, außerdem wie ſiewöhnlich 
empfiehlt in allen Größen reichliche ban . 1 Weine und reichhaltiges Büffet 
Rudolph Doerine, im Keller halte ich beſtens empfohlen. 


a obere Schulzenſtraße 2. „ 
"Matjes-Hering, WET Cigaretien Tg 
allerfeinfter Qualtät empfiehlt bei Tonnen, zu den biligften Preiſen 
Heiner N 910 un di: ausgezählt bi gſt 25 Stück a Packet 2 Sgr., 2½ Sgr., 3 Sgr., 4 Sgr. 
Lo 8 5 Sgr. bis 1 \ 


unter Schafen un 
wird bequem, billig und ficher geheilt durch me de Tinktur; zu. 105 154, 8 und 12 
laschen a Fund 1 Thi, bei 12 Pfund und daher a 27½ Sgr., 48 teiht 1 Pfand für je 10 Schafe. 1 
ind, 1 Pferd; auch zu beziehen in % und ½ Maud lachen, & 10 reſp. 17½ Sgr. für kleinere Hausthirre 
Für Vogelliebhaber. 
Kauarien- und andere Stuben Vögel, Tan und Hühner werden von Hüguerläuſen in jetziger 
A le a 75 Bude ges; dagegen fe muberläife He dec Juen hut ur: zu 1 2 


. 
aub⸗ 


0 I bis 1 Wir. 
Wonen enen chwaben, Fliegen, Flöhe u. andere Leib-Inſekten ls Rose. außerdem reichhaltig, fortirtes 923 echt importi rien 
zu vertreiben, empfehle meine drei“ giftfreien Inſekten⸗ rtilgungemittel in Tinktur, Eſſenz und Spelſe- Form. 4 "echt italienische Macasonı 3 Habann a-Ci garr en 
11 . a un ch. Fäbril, | ; (Vermicelli) "im Bf con 20.90 Ste, dude dene 
aradeplag 14, 2 Treppen. a und ? ehlt von r, das Mille aufwärts. 
. Be A. wie, 


: a rn | Louis Rose. arabepfaß Rt. 6. 
A. Simonsohn 8 Mö bel⸗Tiſchlerei, Die Pot: und Mode-Handlung ITSM TEA TER. 
R 5 5 Som tap. Letzte Vorſtellung. Gebrüder Bock. 
Stettin, Breiteſtraße 7, 


von Anna Witte, Charalter-Poſſe mit Geſang in 3 Akten und 6 Bildern. 
empfiehlt fein reich aſſortirtes Lager von Möbel, pie eln v. Polſterwaaren Nofmarf 


? ilza 0 auff Stadt-Theater. 
Auch auf Theilza ung. C 


Winter⸗Ta ifon, | — ir Jungfrau pon Orleans, Schanſpiel 


um un nn Ob Kr ee En —— — 
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